= SCHUSS Sicherheitsdatenblatt

HOME ELEGTRONIC gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

R290

Nummer der Fassung: 1.0 Datum der Erstellung: 19.04.2022

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
1.1 Produktidentifikator

Handelsname R290
Bezeichnung des Stoffs Propan
Registrierungsnummer (REACH) 01-2119486944-21-xxxx.
EG-Nummer 200-827-9
CAS-Nummer 74-98-6

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Gewerbliche Verwendung

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Schuss Home Electronic GmbH
Scheringgasse 3

A-1140 Wien

Osterreich

Telefon: +43 (1) 97021 -0
E-Mail: home@schuss.at
Webseite: www.schuss-home.at

14 Notrufnummer
Notfallinformationsdienst +43(1)97021-0

Diese Nummer ist nur wahrend folgender Dienstzeiten verflgbar:
Mo. - Do. 08:00 - 17:00, Fr. 08:00 - 12:45

Giftnotzentrale

Land Name Telefon

Osterreich Vergiftungsinformationszentrale (VIZ) +43 1 406 43 43 (Notruf)
Gesundheit Osterreich GmbH

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

241 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gem&nB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Ab- Gefahrenklasse Katego- | Gefahrenklasse und | Gefahrenhin-
schnitt rie -kategorie weis

22 entziindbare Gase 1A Flam. Gas 1A H220

25 Gase unter Druck C Press. Gas C H280

Voller Wortlaut der H-Satze in ABSCHNITT 16
Harmonisierte Einstufung (die Einstufung des Stoffes entspricht dem Eintrag in der Liste gemaB 1272/2008/EG, Anhang VI)
Die Zuordnung zu der Gruppe "verdichtetes Gas" basiert auf dem Aggregatzustand, in dem das Gas verpackt ist

Die wichtigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit
und die Umwelt
Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
- Signalwort Gefahr
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23

- Piktogramme

GHS02, GHS04 @ @

- Gefahrenhinweise
H220 Extrem entziindbares Gas.
H280 Enthélt Gas unter Druck; kann bei Erwérmung explodieren.

- Sicherheitshinweise

P210 Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhal-
ten. Nicht rauchen.

P377 Brand von ausstrémendem Gas: Nicht I6schen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt werden kann.

P381 Bei Undichtigkeit alle Ziindquellen entfernen.

P410+P403 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. An einem gut beliifteten Ort aufbewahren.

Sonstige Gefahren
Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-Stoff.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1

Stoffe
Stoffname Propan

Identifikatoren

REACH Reg.-Nr. 01-2119486944-21-xxxx
CAS-Nr. 74-98-6

EG-Nr. 200-827-9

Index-Nr. 601-003-00-5
Summenformel C3H8

Molmasse 44,1 %o

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

41

Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungllickten aus der Gefahrenzone entfernen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenla-
ge anwenden und nichts Uber den Mund verabreichen. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von
Beschwerden oder in Zweifelsféllen &rztlichen Rat einholen.

Nach Inhalation
Fur Frischluft sorgen. Bei unregelméBiger Atmung oder Atemstillstand sofort arztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaB-
nahmen einleiten. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Nach Kontakt mit der Haut
Mit viel Wasser und Seife waschen. Vereiste Bereiche mit lauwarmem Wasser auftauen. Betroffenen Bereich nicht reiben. Bei
Hautreizung oder -ausschlag: arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Beriihrung mit den Augen

Augenlider geoffnet halten und mindestens 15 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spiilen. Eventuell vor-
handene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspuilen. Bei anhaltender Augenreizung: &rztlichen Rat einholen/
arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM
oder Arzt anrufen.
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4.2  Wichtigste akute und verzdgert auftretende Symptome und Wirkungen
Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Fiir Ratschl&ge eines Spezialisten sollten Arzte sich an die Giftnotrufzentrale wenden.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Loschmittel

Geeignete Loschmittel

Trockenléschpulver;

LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Ungeeignete Loschmittel

Wasser im Vollstrahl.

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Kontakt mit dem Produkt kann Verbrennungen und/oder Erfrierungen verursachen. Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwér-
mung explodieren.
Geféhrliche Verbrennungsprodukte
Bei Brand kdnnen gefahrliche Dampfe/Rauch entstehen.

5.3 Hinweise fiir die Brandbekdampfung
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in Kanéle
und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln. Brandbek@mpfung mit tblichen Vorsichts-
maBnahmen aus angemessener Entfernung.
Besondere Schutzausriistung bei der Brandbekdmpfung
Umluftunabhéngiges Atemschutzgerét (autonomes Atemgerét, EN 133). Standard-Feuerwehrschutzkleidung.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfidllen anzuwendende
Verfahren
Nicht fir Notfélle geschultes Personal
Personen in Sicherheit bringen. Den betroffenen Bereich belliften.

Einsatzkrafte

Bei Einwirkungen von Ddmpfen, Stduben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerét zu tragen. Vorgeschriebene persénli-
che Schutzausriistung verwenden.

6.2 UmweltschutzmaBnahmen
Geeignete Vorkehrungen treffen um unkontrollierte Freisetzung in die Umwelt zu vermeiden.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschuttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kdnnen

Abdecken der Kanalisationen.

Weitere Angaben betreffend Verschitten und Freisetzung
In geeigneten Behdltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich beliften.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Geféhrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8. Unvertragliche Mate-
rialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: sieche Abschnitt 13.
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Empfehlungen

Gasflasche vor mechanischer Beschadigung schiitzen. Nicht ziehen, nicht rollen, nicht rutschen, nicht fallen lassen. Verwenden
Sie flr den Transport einer Gasflasche, auch liber kurze Distanzen, immer einen Wagen, der fiir den Transport von Gasfla-
schen geeignet ist. Entfernen Sie die Schutzkappen nicht, bevor der Behélter an einer Wand, Werkstatt oder Flaschenhalterung
befestigt und gebrauchsfertig ist. Wenn der Benutzer Schwierigkeiten bei der Bedienung des Flaschenventils hat, unterbrechen
Sie die Verwendung und wenden Sie sich an den Lieferanten. Bauen Sie Containerkréne oder Druckentlastungseinrichtungen
niemals selbst wieder ein. Beschédigte Flaschenventile sind unverzliglich dem Lieferanten zu melden. Halten Sie die Behélter-
ventile sauber und frei von Verunreinigungen, insbesondere Ol und Wasser. Bringen Sie den Stecker oder die Stecker- und Hal-
terabdeckung, sofern verfligbar, so schnell wie méglich an, nachdem der Halter vom Gerat getrennt wurde. SchlieBen Sie den
Behélterhahn nach jedem Gebrauch und wenn er leer ist, auch wenn er noch angeschlossen ist. Versuchen Sie nicht, das Gas
von einem Behdlter in einen anderen Behalter Uberzuleiten. Verwenden Sie niemals eine Flamme oder elektrische Heizung, um
den Druck im Behdlter zu erh6hen. Vom Lieferanten bereitgestellte Kennzeichnungsaufkleber nicht entfernen oder beschadigen.

- MaBnahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer drtlichen und generellen Liftung. Nur in gut gellifteten Bereichen verwenden. Behdlter und zu beflllende An-
lage erden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor dem Betre-
ten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausriistung ablegen. Bewahren Sie Speisen und
Getrénke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fiir Chemikalien keine GefaBe, die Ublicherweise fiir die Aufnah-
me von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getrénken und Futtermitteln fernhalten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Begegnung von Risiken nachstehender Art

Die gelagerten Behélter regelméaBig auf Undichtigkeiten und den allgemeinen Zustand tberpruffen. Behéalter bewahren an einem
Ort ohne Brandgefahr und entfernt von Hitze und Ziindquellen und brennbaren Stoffen. Halter nicht bewahren unter Bedingun-
gen, die Korrosion férdern.

- durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren

Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. Vor Son-
nenbestrahlung schitzen.

- unvertragliche Stoffe oder Gemische
Fernhalten von Laugen, oxidierende Stoffe, Séuren.

Beherrschung von Wirkungen

Gegen duBere Einwirkungen schitzen, wie

Hohe Temperaturen. UV-Einstrahlung/Sonnenlicht.

Beachtung von sonstigen Informationen
An einem gut bellifteten Ort aufbewahren. Behdlter dicht verschlossen halten.

- geeignete Verpackung
Es dlrfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geman ADR) verwendet werden.

7.3  Spezifische Endanwendungen
Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche Schutzausriistungen

8.1 Zu tiiberwachende Parameter
Nationale Grenzwerte

Grenzwerte fir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Land Arbeitsstoff CAS-Nr. Identi- | SMW SMW KZwW KZw Hin- Quelle
fikator | [ppm] | [mg/m3] | [ppm] | [mg/m®] | weis
AT Propan (R-290) 74-98-6 MAK 1.000 1.800 GKV
Hinweis
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert flr Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht iberschritten werden soll, auf eine Dauer von 15 Minuten bezo-
gen (soweit nicht anders angegeben)
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fiir Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet fiir einen Bezugs-

zeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
Es liegen keine Daten vor.

Gasdetektoren sollten verwendet werden, wenn Mengen brennbarer Gase / Dampfe freigesetzt werden kdnnen.

Erwégen Sie die Verwendung eines Arbeitserlaubnissystems, beispielsweise fir Wartungsarbeiten.

Technisch abgedichtete Systeme sollten regelméaBig auf Dichtheit geprift werden.

Sorgen Sie fir ausreichende allgemeine und lokale Absaugung. Eine Sicherheitsbewertung sollte durchgefiihrt werden und in
jeder Phase dokumentiert werden, um Risiken im Zusammenhang mit der Verwendung des Produktes zu beurteilen und die ge-
eignete personliche Schutzausriistung mit den entsprechenden Risiken zu wéhlen. Die oben genannten Empfehlungen sollten
berticksichtigt werden.

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Generelle Liftung.

Individuelle SchutzmaBnahmen (persdnliche Schutzausriistung)

s

Augen-/Gesichtsschutz M

Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden (EN 166).

Hautschutz

Schutzkleidung (EN 340 & EN ISO 13688).

- Handschutz

N

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 geprifter Chemikalienschutzhandschuh. Die Auswahl ei-
nes geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitdtsmerkmalen abhangig und von Her-
steller zu Hersteller unterschiedlich.

- Art des Materials
Nitrilkautschuk

- Materialstarke
Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen Materialstérke: > 0,38 mm.

- Durchbruchzeit des Handschuhmaterials
Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen Durchbruchzeit des Handschuhmaterials: >480 Minuten (Permeationslevel: 6).

- sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.
Nach Gebrauch Hande griindlich waschen. Augenduschen und Notduschen am Arbeitsplatz anbieten.
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Atemschutz

Bei unzureichender Belliftung Atemschutz tragen. Typ: AX (Gasfilter und Kombinationsfilter gegen niedrigsiedende organische
Verbindungen, Kennfarbe: Braun).

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Geeignete Vorkehrungen treffen um unkontrollierte Freisetzung in die Umwelt zu vermeiden. Das Eindringen in die Kanalisation
oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand gasférmig (verdichtet)

Farbe farblos

Geruch geruchlos
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt -187,6 °C bei 1.013 hPa

Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich -42,1 °C bei 1.013 hPa
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt

Entziindbarkeit entziindbares Gas gemaR GHS-Kriterien
Untere und obere Explosionsgrenze UEG: 1,8 Vol.-% OEG: 8,4 Vol.-%
Flammpunkt

Zindtemperatur 537 °C bei 1.013 hPa (Zindtemperatur (Flissigkeiten und Gase))
Zersetzungstemperatur es liegen keine Daten vor

pH-Wert nicht bestimmt

Kinematische Viskositéat nicht relevant

Loéslichkeit(en)

Wasserloslichkeit 24,4 ™9/, bei 25 °C

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) | 2,31 (pH-Wert: 7, 20 °C)

Dampfdruck nicht bestimmt
Dichte 0,57 Ygm: bei 25 °C
Partikeleigenschaften nicht relevant (gasférmig)
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9.2  Sonstige Angaben
Angaben Uber physikalische Gefahrenklassen
Entziindbare Gase

- Explosionsgrenzen 1,8 Vol.-% - 8,4 Vol.-%

Sonstige sicherheitstechnische KenngréBen es liegen keine zusatzlichen Angaben vor

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
Es handelt sich um einen reaktiven Stoff. Gas unter Druck. Entziindungsgefahr.

Bei Erwarmung:
Explosionsgefahr. Gas unter Druck. Gefahr des Berstens des Behélters.

10.2 Chemische Stabilitat

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung zu erwartenden Tempe-
ratur- und Druckbedingungen stabil.

10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine geféhrlichen Reaktionen bekannt.

104 Zu vermeidende Bedingungen
Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

10.5 Unvertragliche Materialien
Luft. Oxidationsmittel.

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Vernlnftigerweise zu erwartende, geféhrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschitten und Erwér-
mung entstehen, sind nicht bekannt. Geféhrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1  Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Einstufung geman GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Ist nicht als hautéatzend/-reizend einzustufen.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung
Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.

Keimzellmutagenitat
Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen.

Karzinogenitat
Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Reproduktionstoxizitat
Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.
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Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.

Aspirationsgefahr
Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

11.2 Angaben Uber sonstige Gefahren
Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.
ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1  Toxizitat
Ist nicht als gewéssergefahrdend einzustufen.

(Akute) aquatische Toxizitat
Endpunkt Wert Spezies Expositionsdau-
er
LC50 49,9 M9, Fisch 96 h
EC50 19,37 MY, Alge 96 h
Biologische Abbaubarkeit

Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Es wird keine Bioakkumulation erwartet.

12.3 Bioakkumulationspotenzial

n-Octanol/Wasser (log KOW) 2,31 (pH-Wert: 7,20 °C)

12.4 Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verfiigbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-Stoff.

12.6 Endokrinschadliche Eigenschaften
Nicht gelistet.

12.7 Andere schéadliche Wirkungen
Es sind keine Daten verfligbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Fir die Entsorgung Uiber Abwasser relevante Angaben
Entliften Sie nicht, wenn Ablagerungen geféhrlich sein kénnen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Abfallbehandlung von Behéltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen geféhrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemé&B ADR) verwendet werden.
Vollsténdig entleerte Verpackungen kdnnen einer Verwertung zugefihrt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff
zu behandeln.
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Einschlagige Rechtsvorschriften tiiber Abfall
Abfallverzeichnis, Entscheidung 2000/532/EG Uber ein Abfallverzeichnis

- Produkt
16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehéltern (einschlieBlich Halonen)

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von den kom-
munalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1

14.2

14.3

14.4
14.5
14.6

14.7

UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID/ADN UN 1978
IMDG-Code UN 1978

ICAO-TI UN 1978

OrdnungsgemaBe UN-Versandbezeichnung

ADR/RID/ADN PROPAN

IMDG-Code PROPAN

ICAO-TI Propan

Transportgefahrenklassen

ADR/RID/ADN 2(2.1)

IMDG-Code 2.1

ICAO-TI 2.1

Verpackungsgruppe nicht zugeordnet

Umweltgefahren nicht umweltgefdhrdend gemaRn den Gefahrgutvorschriften

Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Die Vorschriften fir geféhrliche Giiter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten. Nicht in Fahrzeugen trans-
portieren, wo die Last nicht von der Fahrerkabine getrennt ist. Vergewissern Sie sich das der Fahrer die mdglichen Gefahren der
Ladung kennt und wei3 was zu tun ist im Falle von Unfall oder Notfall

. Vor dem Transport:

- Sicherstellen dass Gasflaschen gesichert sind.

- Uberpriifen ob das Flaschenventil geschlossen und dicht ist.

- Uberpriifen ob das Ventil Nuss - oder VerschluBstopfen (soweit vorhanden) korrekt befestigt ist.
- Uberpriifen ob Ventilschutzeinrichtung (soweit vorhanden) korrekt befestigt ist.

- Fur ausreichende Ldftung sorgen.

- Einhaltung der geltenden Vorschriften.

Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemas IMO-Instrumenten
Es liegen keine Daten vor.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN) -
zusatzliche Angaben

Klassifizierungscode 2F
Gefahrzettel 2.1
Sondervorschriften (SV) 392, 652(ADR), 657, 662, 674
Freigestellte Mengen (EQ) EO
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Begrenzte Mengen (LQ) 0
Beforderungskategorie (BK) 2
Tunnelbeschrénkungscode (TBC) B/D
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 23
Internationaler Code fiir die Beforderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG) - zuséatzliche
Angaben
Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -
Gefahrzettel 2.1
Sondervorschriften (SV) 392
Freigestellte Mengen (EQ) EO
Begrenzte Mengen (LQ) 0
EmS F-D,S-U
Staukategorie (stowage category) E
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - zusatzliche Angaben
Gefahrzettel 2.1
Sondervorschriften (SV) A
Freigestellte Mengen (EQ) EO

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Européischen Union (EU)
Beschrankungen gemaB REACH, Anhang XVII

Name Name It. Verzeichnis Beschrankung Nr.
Propan entziindbar / selbstentzlindlich (pyrophor) R40 40
Legende
R40 1. Durfen weder als Stoff noch als Gemisch in Aerosolpackungen verwendet werden, die dazu bestimmt sind, fir Unterhaltungs- und

Dekorationszwecke an die breite Offentlichkeit abgegeben zu werden, wie z. B. fiir

- Dekorationen mit metallischen Glanzeffekten, insbesondere fiir Festlichkeiten,

- kiinstlichen Schnee und Reif,

- unansténdige Gerdusche,

- Luftschlangen,

- Scherzexkremente,

- Hornténe fur Vergniigungen,

- Schdume und Flocken zu Dekorationszwecken,

- kiinstliche Spinnweben,

- Stinkbomben.

2. Unbeschadet der Anwendung sonstiger gemeinschaftlicher Vorschriften auf dem Gebiet der Einstufung, Verpackung und Etikettie-
rung von Stoffen muss der Lieferant vor dem Inverkehrbringen gewéhrleisten, dass die Verpackung der oben genannten Aerosolpackun-
gen gut sichtbar, leserlich und unverwischbar mit folgender Aufschrift versehen ist:

,Nur fur gewerbliche Anwender*.

3. Abweichend davon gelten die Absédtze 1 und 2 nicht fur die in Artikel 8 Absatz 1 a der Richtlinie 75/324/EWG des Rates (2) genann-
ten Aerosolpackungen.

4. Die in Absatz 1 und 2 genannten Aerosolpackungen dirfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie den dort aufgefiihrten Anforde-
rungen entsprechen.

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste
Nicht gelistet.
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Sicherheitsdatenblatt

HOME ELEGTRONIO geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
Nummer der Fassung: 1.0 Datum der Erstellung: 19.04.2022
Seveso Richtlinie

2012/18/EU (Seveso Ill)

Nr. Gefahrlicher Stoff/Gefahrenkategorien Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die Anwen- | Anm.

dung in Betrieben der unteren und oberen
Klasse

P2 entziindbare Gase 10 50 45)
Hinweis
45)  entzlindbare Gase, Gefahrenkategorie 1 oder 2

Verordnung liber die Schaffung eines Europaischen Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregisters (PRTR)
Nicht gelistet.

Wasserrahmenrichtlinie (WRR)
Nicht gelistet.

Verordnung (EU) 2019/1148 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 {iber
die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe, zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 98/2013

Nicht gelistet.
Verordnung lber persistente organische Schadstoffe (POP)
Nicht gelistet.
Nationale Vorschriften (Osterreich)
Verordnung Uber brennbare Fliissigkeiten (VbF) nicht zugeordnet

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fiir diesen Stoff durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
Abkiirzungen und Akronyme

Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

Abk.
ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Européisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf Binnenwas-
serstraBBen)
ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Ubereinkommen iiber die inter-

nationale Beforderung gefahrlicher Giiter auf der StraBe)

ADR/RID/ADN

Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der StraBe/Schiene/Binnenwasserstra-
3e (ADR/RID/ADN)

Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der

CAS
CAS Registry Number)
CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling
and Packaging) von Stoffen und Gemischen
DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fiir den Transport geféhrlicher Giter, siehe IA-
TA/DGR
DMEL Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintrachtigung)
DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshohe ohne Beeintréchtigung)
EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration eines ge-
priiften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um 50 % &ndert
EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fur die siebenstellige EC-Num-

mer als Kennzahl fir Stoffe in der EU (Européische Union)

Osterreich: de
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Nummer der Fassung: 1.0

Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
R290

Datum der Erstellung: 19.04.2022

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (européisches Verzeichnis der auf dem Markt
vorhandenen chemischen Stoffe)
ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europaische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)
EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)
GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Ein-
stufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben
GKV Grenzwerteverordnung
IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)
IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport gefahrlicher Glter
im Luftverkehr)
ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)
ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen fir die sichere
Beférderung geféhrlicher Giiter im Luftverkehr)
IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fiir die Beférderung geféhrlicher Giiter mit
Seeschiffen)
IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code
Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordr:jung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identifizierungs-Co-
e
KZW Kurzzeitwert
LC50 Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines gepriften Stoffes, die in
einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalitat von 50 % flhrt
NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)
OEG Obere Explosionsgrenze (OEG)
PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch
PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration)
ppm Parts per million (Teile pro Million)
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschrénkung chemischer Stoffe)
RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fir die inter-
nationale Eisenbahnbeférderung geféahrlicher Giter)
SMW Schichtmittelwert
SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)
UEG Untere Explosionsgrenze (UEG)
vPvB

Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging)
von Stoffen und Gemischen. Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2020/878/EU.

Beférderung gefahrlicher Gliter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN). Internationaler Code fiir die

Beforderung geféhrlicher Glter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Re-
gelwerk flr den Transport geféhrlicher Giter im Luftverkehr).

Osterreich:

de
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R290

Nummer der Fassung: 1.0 Datum der Erstellung: 19.04.2022

Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)

H220 Extrem entziindbares Gas.

H280 Enthélt Gas unter Druck; kann bei Erwdrmung explodieren.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschlieBlich fir die-
ses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich fiir dieses vorgesehen.
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                     vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung ablegen
                
                 
                     bewahren Sie Speisen und Getränke nicht zusammen mit Chemikalien auf
                
                 
                     benutzen Sie für Chemikalien keine Gefäße, die üblicherweise für die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind
                
                 
                     von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten
                
            
             
                 von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen
            
             
                 vor Sonnenbestrahlung schützen
            
             
                 fernhalten von Laugen
            
             
                 oxidierende Stoffe
            
             
                 Säuren
            
             
                 
                     es dürfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemäß ADR) verwendet werden
                
            
        
         
             
                 
                     
                         bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen
                    
                     
                         Typ: AX (Gasfilter und Kombinationsfilter gegen niedrigsiedende organische Verbindungen, Kennfarbe: Braun)
                    
                
                 
                     
                         Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden
                    
                     
                         (EN 166)
                    
                
                 
                     
                         Nitrilkautschuk
                    
                     
                         geeignete Schutzhandschuhe tragen
                    
                     
                         geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh
                    
                     
                         Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich
                    
                     
                         Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen
                    
                     
                         Materialstärke
                    
                     
                         ≥ 0,38 mm
                    
                     
                         Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen
                    
                     
                         Durchbruchzeit des Handschuhmaterials
                    
                     
                         >480 Minuten (Permeationslevel: 6)
                    
                
                 
                     
                         Schutzkleidung (EN 340 & EN ISO 13688)
                    
                     
                         Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen
                    
                     
                         vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen
                    
                     
                         nach Gebrauch Hände gründlich waschen
                    
                     
                         Augenduschen und Notduschen am Arbeitsplatz anbieten.
                    
                
            
        
         
         
         
         
         
             
                 
                     
                         16 05 04
                         
                             gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen)
                        
                         true
                    
                
            
             
                 bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen
            
             
                 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann
            
        
         
             
                 1978
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